
SPD macht gegen Obi mobil

Jetzt unterstützt auch der SPD-
Ortsverein offiziell die Initiative 
„Mobil für Lehrte“, die einen Bau-
markt auf dem Zuckerfabrikgelän-
de verhindern will. Einen entspre-
chenden Beschluss hat der Vor-
stand am Dienstagabend gefasst.

VON THOMAS BÖGER

LEHRTE. Die Mitglieder des Orts-
verbands hatten sich schon vor 
dem Ratsbeschluss mit einer 
70-Prozent-Mehrheit gegen den 

Obi-Markt ausgesprochen. Große 
Teile der Fraktion hatten sich je-
doch über das Parteivotum und die 
Wahlaussage der SPD hinwegge-
setzt.

„Der Ratsbeschluss war ein Feh-
ler“, sagt der Ortsvereinsvorsitzen-
de Bodo Wiechmann. Da es sich 
bisher jedoch nur um eine Grund-
satzentscheidung handele, sei eine 
Korrektur noch möglich. Deshalb 
begrüße die Partei die Initiative 
für einen Einwohnerantrag.

Er hoffe auf die Unterstützung 

von möglichst vielen Lehrtern, er-
klärt Wiechmann. Wenn mehrere 
Tausend sich gegen den Baumarkt 
aussprächen, könne der Rat das 
nicht ignorieren. „Wir dürfen dem 
Rat keine Ausflucht lassen“, for-
dert Wiechmann, „das Thema 
muss beerdigt werden“.

Unterdessen haben sich schon 
an den ersten beiden Tagen meh-
rere Hundert Unterstützer in die 
in vielen Geschäften ausliegenden 
Listen eingetragen. Am Sonn-
abend soll es auch einen Informa-

tionsstand auf dem Wochenmarkt 
geben. Allerdings, so bedauern die 
Initiatoren, hätten manche Unter-
zeichner nicht alle erforderlichen 
Angaben gemacht. Dazu zähle ne-
ben dem Namen und der Adresse
auch das Geburtsdatum. Anderen-
falls werde die Eintragung bei der
Überprüfung durch die Stadtver-
waltung nicht mitgezählt. Wer 
nicht alle Rubriken ausgefüllt 
habe, solle deshalb seinen Eintrag
vorsichtshalber wiederholen, heißt 
es in einem Aufruf.

Ortsvereinsvorstand beschließt Unterstützung der Initiative für einen Einwohnerantrag 

Regions-CDU will mehr Jugendämter im Umland

VON THOMAS BÖGER

LEHRTE. Alle größeren Kommu-
nen in der Region sollten ein eige-
nes Jugendamt einrichten. Darin 
sind sich die Jugendpolitiker der 
CDU-Regionsfraktion und Lehrtes 
Bürgermeisterin Jutta Voß (SPD) 
nach einem Besuch im Lehrter Ju-
gendamt einig.

Lehrte und andere Städte in der 
Region mit eigenem Jugendamt 
bekommen nur einen Teil der Kos-
ten dafür von der Region erstattet. 
Gleichzeitig tragen sie jedoch über 
die Regionsumlage die Kosten für 
die übrigen Kommunen mit. 

Das soll zwar in Zukunft anders 
geregelt werden, aber auch aus 
qualitativen Gründen sollten zu-

mindest die größeren Städte die 
Aufgaben – vor allem Hilfe bei Er-
ziehungsproblemen, Betreuung 
von Pflegschaften, Beratung bei 
Trennungsfolgen sowie die Ju-
gendgerichtshilfe – selbst über-
nehmen, waren sich die Politiker 
einig.

Es müsse eine einheitliche Qua-
lität der Arbeit in der Region ge-

ben, meinte der Lehrter CDU-Re-
gionsabgeordnete Bernward 
Schlossarek. „In Lehrte haben wir 
eine hervorragende Qualität, die 
muss zum Standard werden“, sag-
te Schlossarek. Städtische Mitar-
beiter seien eben näher am Ge-
schehen und hätten eine bessere 
Kenntnis der sozialen Situation als 
die Kollegen im Regionshaus.

Wer Familien fördern will, sollte 
nicht nur Krippen und Kindergär-
ten vorhalten, sondern auch
Dienstleistungen für Krisensitua-
tionen, erklärte Voß. Alle Kommu-
nen „werben um junge Familien –
dann muss man sich auch den
Schattenseiten stellen“, forderte
auch der CDU-Regionsfraktions-
chef Eberhard Wicke. 

Nach Besuch im Lehrter Amt mit Bürgermeisterin Jutta Voß einig – Forderung nach einheitlicher Qualität

Kleingärtner
schlagen zu
LEHRTE. In der Kleingarten-
kolonie Feierabend an der 
Manskestraße ist es am späten 
Dienstagnachmittag zu einem 
handfesten Nachbarschafts-
streit gekommen. An der Aus-
einandersetzung, bei der auch 
Fäuste flogen, waren nach An-
gaben der Polizei fünf Perso-
nen beteiligt. Ein 41-jähriger 
Kleingärtner erlitt eine Platz-
wunde am Kopf, auch eine 38 
Jahre alte Frau wurde verletzt. 
Die Polizei ermittelt gegen 
zwei Männer im Alter von 41 
und 35 Jahren. Worum es in 
dem Streit geht, war gestern 
noch nicht geklärt. ac

Reiche Beute 
für Einbrecher
LEHRTE. Am helllichten Tag sind 
Einbrecher in ein Einfamilienhaus 
an der Offenbachstraße einge-
drungen. Sie hebelten eine Terras-
sentür auf und durchwühlten vom 
Keller bis zum Dachgeschoss alle 
Zimmer. Nach Angaben der Poli-
zei fielen den Tätern Schmuck und 
Münzen im Wert von mehreren 
Tausend Euro in die Hände. Der 
Einbruch ereignete sich am Diens-
tag zwischen 9 und 18.30 Uhr. ac

Diebe stehlen
Leergutkisten
LEHRTE. Diebe sind in der Nacht 
zum Dienstag in ein Getränkela-
ger an der Iltener Straße einge-
drungen. Sie entfernten die Stahl-
streben am Schiebetor des um-
zäunten Geländes und knackten 
auch ein massives Schloss. Aus 
dem Lager nahmen sie 31 Kisten 
Leergut sowie zwei volle Kisten 
Wasser mit. Die Polizei gibt den 
Schaden mit 250 Euro an. ac

Ausflug mit
Rad und Schiff
AHLTEN. Zu einer sommerlichen 
Frühschoppentour lädt die Ahlte-
ner SPD für Sonntag, 2. August, 
ein. Treffpunkt ist um 10.15 Uhr 
am Ende des Schlahdekamps. Von 
dort geht es per Rad zum Jazz am 
Maschsee und weiter über die Her-
renhäuser Gärten an den Kanal 
und dann per Schiff zurück. tb

Morgen schlägt beim Schützenfest die Stunde der Pyromantiker
LEHRTE. Wenn beim Lehrter 
Schützenfest der Freitagabend 
naht, schlägt die Stunde der Py-
romantiker aus der Wedemark, 
wie sie sich selbst nennen. Die 
Firma Rohr-Feuerwerke aus der 
Wedemark zeichnet seit drei Jah-
ren verantwortlich für den Feu-
erzauber, der auch morgen ge-
gen 22.30 Uhr über dem Schüt-
zenplatz aufsteigen wird.

Verglichen mit anderen Auf-

trägen fällt das Lehrter Schüt-
zenfest eher bescheiden aus: Die 
Wedemärker gestalten unter an-
derem das Feuerwerk zur wohl 
berühmtesten Silvesterparty der 
Republik 
am Bran-
deburger 
Tor in 
Berlin. 
Uwe 
Rohr 

(Bild, rechts, mit seinem Mitar-
beiter Christian Schnitter) hatte 
einst die Idee, in den Herren-
häuser Gärten einen Wettbewerb 
der professionellen Pyrotechni-
ker ins Leben zu rufen. Bei die-
sem internationalen Wettstreit 
sorgt die Truppe aus der Wede-
mark heute noch für die 
Logistik.

Trotzdem ist sich 
Rohr nicht zu 

schade für Schützenfeste. „Lehr-
te wird ein kleines, niedliches 
Feuerwerk“, kündigt er an. Und 
zwar ausschließlich ein Höhen-
feuerwerk, erklärt der Experte 
für Spezialeffekte. „Das liegt an 
den hohen Bäumen um den 
Schützenplatz.“ Andernfalls 
würden die Besucher wegen der 
besseren Sicht vom Platz weg-
gelockt, was nicht im Sinne des 
Veranstalters sei. tz/Schütz
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